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Vorläufige Jahresbilanz für 2020  
 

Pfalzmarkt für Obst und Gemüse eG stemmt sich 
erfolgreich gegen die Corona-Pandemie und legt 
eine gute Bilanz für das Geschäftsjahr 2020 vor 
 
In einem von Corona und den Folgen geprägten Anbaujahr 2020 steigerte 
Deutschlands Marktführer für selbst erzeugtes Obst und Gemüse den 
Warenumsatz um 5 Mio. Euro auf 154 Mio. Euro – Die Produktionsmenge lag bei 
209.000 Tonnen und damit etwas unter dem Vorjahresniveau – Zum Abschluss 
des Geschäftsjahres am 31. Dezember 2020  verzeichnete Pfalzmarkt eG ein 
Umsatzplus, das jedoch auch wegen hoher Zusatzkosten zur 
Pandemieprävention geringer als 2019 ausfiel – Das Pfalzmarkt-Team aus 180 
aktiven Erzeugern und 169 Mitarbeitern der Handelsplattformen hat die 
Herausforderung angenommen und den Lebensmitteleinzelhandel (LEH) sicher 
mit frischem Obst und Gemüse versorgt – Der neue Trend zum Kochen führt 
dazu, dass sehr viele Verbraucher die Zusammenhänge zwischen der Nähe des 
nachhaltigen Anbaus, einer exzellenten Lieferlogistik über wenige Stunden und 
topfrischen Obst- und Gemüse-Spezialitäten entlang des Saisonkalenders für 
sich neu entdecken und wertschätzen – Für 2021 formuliert der Pfalzmarkt-
Vorstand eine „vorsichtig optimistische“ Geschäftsprognose – Parallel zum 
„herausfordernden Saisonverlauf“ in 2020 soll die 30 Mio. Euro umfassende 
Standorterweiterung in Mutterstadt im laufenden Geschäftsjahr nach Plan 
abgeschlossen werden 

 

Mutterstadt, 13. April 2021 – Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2020 hat sich 
Pfalzmarkt für Obst und Gemüse eG erfolgreich gegen die Auswirkungen der Corona-
Pandemie gestemmt. In einer extremen Anbau-Saison, die auch von der parallelen 
Standorterweiterung in Mutterstadt und herausfordernden Witterungsverhältnissen für 
den Obst- und Gemüseanbau in der Pfalz geprägt wurde, hat Pfalzmarkt eG – nach 
Einschätzung der beiden Vorstände Hans-Jörg Friedrich und Reinhard Oerther – „Top-
Leistung und Einsatz gezeigt“. Trotz zwischenzeitlicher Grenzschließungen und 
lockdownbedingter Versorgungsengpässe konnten sich Handel und Verbraucher auf 
die Pfalz verlassen. Sie wurden sicher, nachhaltig und schnell mit frischen Vitaminen 
aus dem Gemüsegarten Deutschlands versorgt! 

Warenumsatz kletterte 2020 um 5 Mio. Euro auf insgesamt 154 Mio. Euro  

Der Warenumsatz, den Deutschlands Marktführer für selbst erzeugtes Obst und 
Gemüse 2020 erzielen konnte, betrug 154 Mio. Euro. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 
2019 (149,5 Mio. Euro) wurde das Umsatzplus auf 5 Mio. Euro damit nahezu 
verdoppelt. Die beiden Angebotssparten Obst (4 Prozent vom Warenumsatz) und 
Gemüse (96 Prozent) trugen anteilig zum Umsatzwachstum bei. Trotz fehlender 
Erntehelfer – und damit einhergehend geringeren Ernteerträgen in allen wichtigen 
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Kulturen – konnte Pfalzmarkt eG vor allem zum Saisonbeginn marktgerechte 
Erzeugerpreise erzielen.  

Coronabedingt sank die Erntemenge analog zur landesweiten Entwicklung  

Mit 209.000 Tonnen Obst und Gemüse lag die Produktionsmenge etwas unter dem 
Vorjahresniveau von 223.000 Tonnen. Dieser Trend entspricht dem landesweiten 
Rückgang, den das statistische Landesamt in Bad Ems für die Obst- und 
Gemüseerzeugung in ganz Rheinland-Pfalz verzeichnet hat.  

Als systemrelevanter Versorger investiert Pfalzmarkt eG in (Arbeits-)Sicherheit  

Der Bau eines der europaweit größten und modernsten Vermarktungszentren für 
frisches Obst und Gemüse verlief nach Plan. Pfalzmarkt eG investiert in die 
Standorterweiterung in Mutterstadt bis Ende dieses Jahres 30 Mio. Euro. Dieses Invest 
in die neue Logistikdrehscheibe führt zu einer Erhöhung der Bilanzsumme. Die 
Eigenkapitalquote für 2020 reduzierte sich deswegen von 44,66 Prozent in 2019 auf 
38,03 Prozent. Zum Stichtag am 31. Dezember 2020 lag der Jahresüberschuss bei 
0,75 Mio. Euro. Der Rückgang um rund 1,6 Mio. Euro gegenüber 2019 liegt in den sehr 
hohen Zusatzkosten zur Pandemieprävention und den möglichst hohen Auszahlungen 
an die genossenschaftlichen Erzeuger begründet. Da Pfalzmarkt eG als 
systemrelevantem Versorger eine besondere Bedeutung zukommt, wurden bereits vor 
dem ersten Lockdown von einem abteilungsübergreifendem Interventionsteam 
umfassende Maßnahmen zur Sicherstellung der Versorgung sowie zur  
(Arbeits-)Sicherheit von Mitarbeitern und Erzeugern eingeleitet und begleitet. 

LEH und Verbraucher profitieren vom Arbeitseinsatz des Pfalzmarkt-Teams 

Nachdem der Einreisestopp für Erntehelfer aus dem EU-Ausland kurz vor dem Start 
in die deutsche Frischgemüse-Saison 2020 erfolgt war, prägten die umfassenden 
Anstrengungen zur Pandemieprävention das komplette Anbaujahr bei Pfalzmarkt eG.  

Wieder einmal hat sich die zentrale Lage der Pfalz und die exzellente Spezialisierung 
der Erzeuger im größten geschlossenen Anbaugebiet für Freilandgemüse in 
Deutschland ausgezahlt: In Anbetracht der zwischenzeitlichen Grenzschließungen 
und sich abzeichnender Lieferengpässe hatte die Versorgung der bundesweiten 
Verbraucher mit frischem Obst und Gemüse oberste Priorität. Trotz fehlender 
Erntehelfer und massiv gestiegener Produktionskosten konnte das Pfalzmarkt-Team, 
das aus 180 aktiven Erzeugern und 169 Mitarbeitern der Handelsplattformen in 
Mutterstadt, Maxdorf und Hatzenbühl besteht, Kunden und Partner im 
Lebensmitteleinzelhandel (LEH) durchgängig mit saisonalen Frischeprodukten aus der 
Pfalz versorgen. 

Neue Wertschätzung für nachhaltig in der Pfalz erzeugtes Frischgemüse 

Für Pfalzmarkt-Vorstand Reinhard Oerther fällt dieser Einsatz auf fruchtbaren Boden: 
„Der neue Trend zum Kochen am eigenen Herd führt dazu, dass sehr viele 
Verbraucher die Zusammenhänge zwischen der Nähe des nachhaltigen Anbaus, einer 
exzellenten Lieferlogistik über wenige Stunden und topfrischen Obst- und Gemüse-
Spezialitäten entlang des Saisonkalenders für sich neu entdecken und wertschätzen!“ 
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Corona sorgt bei den 180 aktiven Pfalzmarkt-Erzeugern für hohen Kostendruck  

Analog zu den Herausforderungen bei Pfalzmarkt eG verzeichneten auch die 180 
aktiven Pfalzmarkt-Erzeuger ein Anbaujahr der Extreme: Corona führte zu einem 
überproportional hohen Anstieg der Personal- und Produktionskosten. Zusätzlicher 
Arbeits- und Kostendruck entstand durch ungünstige Witterungsbedingungen. Nach 
den beiden durchwachsenen Anbaujahren 2018 und 2019 brachte 2020 deswegen 
keine wirtschaftliche Entlastung. Die Lage vieler Erzeuger im Obst- und Gemüseanbau 
bleibt ernst, weil ihnen beispielsweise auch zunehmende Regulierungen bei Düngung 
und Pflanzenschutz weitere Lasten und Kosten aufbürden.  

140 verschiedene Obst und Gemüsesorten sind über die Saison im Angebot 

Da die Pfalz traditionell beste Voraussetzungen für natürliches Wachstum bei Obst 
und Gemüse bietet, kann – je nach Witterung und Saisonverlauf – bis zu drei Wochen 
früher mit der Ernte begonnen werden, als dies anderswo in Deutschland möglich ist. 
Mehr als 90 Prozent des in der Pfalz angebauten Frischgemüses werden im 
unmittelbaren Einzugsgebiet um Mutterstadt herum saisonal angebaut und geerntet.  

Dass die die Verbraucher und Partner im bundesweiten LEH sich sehr gerne aus dem 
Gemüsegarten Deutschlands bedienen, zeigt die Angebotsvielfalt: Von A wie Apfel bis 
Z wie Zwiebel hat Pfalzmarkt eG rund 140 verschiedene Frischeprodukte mit über 
15.000 verschiedenen Artikelvarianten im Programm. Zu den „TOP 3“ bei den 
Frischgemüsen aus der Pfalz zählten 2020 Bundzwiebeln (86 Mio. Bund), Radieschen 
(74 Mio. Bund) sowie rund 22 Mio. Kopf- und Blattsalate. Beim Obst waren es Äpfel 
(1,6 Mio. kg), Erdbeeren (1,5 Mio. 500g-Schalen) sowie Zwetschgen (298.000 kg).  

Pfalzmarkt eG investiert rund 14. Mio. Euro in die Zukunft der Genossenschaft!  

Pfalzmarkt eG hat 2020 rund 14 Mio. Euro in die Weiterentwicklung der 
Genossenschaft investiert. Parallel zur laufenden Standorterweiterung in Mutterstadt, 
die bis 2021 ein Investitionsvolumen von rund 30 Mio. Euro haben wird, verteilen sich 
die Investitionen für das Geschäftsjahr auf weitere Projektvorhaben. Hierzu zählen 
beispielsweise Maßnahmen zur Ernteverfrühung, zur „Fuhrparkverjüngung“ und 
Anschaffung  hochmoderner Flurförderfahrzeuge sowie zur weiteren Digitalisierung 
des Pfalzmarktes. 

Ausblick auf 2021: Viel Arbeit und klare Zielvorgaben für das Team 

Corona hat den Druck auf den Obst und Gemüseanbau weiter verschärft. Zusätzliche 
Herausforderungen bilden der Klimawandel, die Anpassung des Mindestlohns, 
zunehmende Regulierungen und die Nachwuchssicherung in den Erzeugerbetrieben.  

Hans-Jörg Friedrich und Reinhard Oerther gehen davon aus, dass „auch 2021 wieder 
ein sehr herausforderndes Anbaujahr wird“! Die klare Zielvorgabe bei Pfalzmarkt eG 
lautet: „Parallel zum Saisonverlauf wollen wir die Standorterweiterung in Mutterstadt 
gemeinsam mit den Mitarbeitern und Erzeugern abschließen.“ Läuft weiterhin alles 
nach Plan soll die offizielle Eröffnung im Spätjahr 2021 stattfinden. In Anbetracht der 
aktuellen Unwägbarkeiten durch Corona formuliert der Pfalzmarkt-Vorstand eine 
„vorsichtig optimistische“ Geschäftsprognose für das laufende Geschäftsjahr. Hans-
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Jörg Friedrich erklärt: „Wenn wir – mit Blick auf die riesigen Aufgaben und 
Herausforderungen – das Ergebnis aus 2020 bestätigen können, haben wir 
Großartiges erreicht!“ 

 

   
Bildunterschriften: Bei „Erntefrisch aus der Pfalz“ haben die bundesweiten Verbraucher und die 
Partner von Pfalzmarkt eG im Lebensmitteleinzelhandel (LEH) auch 2020 wieder gerne zugegriffen. 
Das Team aus Pfalzmarkt-Erzeugern und den Mitarbeitern der Handelsplattformen hat im Corona-Jahr 
2020 mit Top-Leistung einen wichtigen Beitrag zur Versorgungssicherheit Deutschlands mit frischem 
Obst und Gemüse geleistet. Nach der guten Bilanz für das abgelaufene Geschäftsjahr blicken die 
beiden Pfalzmarkt-Vorstände Reinhard Oerther und Hans-Jörg Friedrich (rechts im Bild) „vorsichtig 
optimistisch“ auf die bevorstehende Anbausaison bei Deutschlands Marktführer für selbst erzeugtes 
Obst und Gemüse!                                                                                      Bildnachweise: Pfalzmarkt eG 

 

Weitere Informationen über Pfalzmarkt eG 

Vor mehr als 30 Jahren begann eine besondere Erfolgsgeschichte: Mehr als 4.200 

Genossenschaftsmitglieder schlossen sich zur „Pfalzmarkt für Obst und Gemüse eG“ zusammen. Im 

April 1988 wurde in Mutterstadt die aktuell größte Handelsplattform für selbst erzeugtes Obst und 

Gemüse offiziell eröffnet. Heute hat die „Pfalzmarkt eG“ 1.400 Mitglieder und konzentriert – als 

Vertriebs-, Vermarktungs-, und Qualitätsgemeinschaft – die Kräfte seiner derzeit 180 aktiven Erzeuger. 

Den Pfalzmarkt in Mutterstadt verlassen täglich bis zu 250 LKW mit insgesamt 8.000 Paletten Obst und 

Gemüse. Geliefert wird in alle Regionen Deutschlands und Europas. Ein wichtiger Erfolgsbaustein ist 

die intelligente Arbeitsteilung. Die Pfalzmarkt-Erzeuger können sich vollständig auf die Obst- und 

Gemüseproduktion konzentrieren. „Ihre“ Pfalzmarkt eG kümmert sich um die Qualitätssicherung, die 

komplette Frischelogistik und Lagerung, sowie den Verkauf und Vertrieb der erntefrischen Waren. Dies 

reduziert den organisatorischen, zeitlichen und finanziellen Aufwand und ermöglicht eine hohe 

Umschlagsgeschwindigkeit bei den Frischerzeugnissen.  

Aufgrund der intelligenten Arbeitsteilung in der Gemeinschaft ist es möglich, dass die Ware bereits 

wenige Stunden nach der Ernte vom „Pfälzer Acker“ bundesweit auf dem Weg in den Handel zu finden 

ist. Das gilt für aktuell 140 verschiedene Artikel im Saisonkalender. Die zertifizierten und anerkannten 

Qualitätsmanagementsysteme (QS, GlobalGAP und IFS) garantieren die gleichbleibend hohe Qualität 

und Rückverfolgbarkeit der Produkte. Alle Produzenten der Genossenschaft produzieren im 

sogenannten „Kontrolliert Integrierten Anbau“ und sind mit dem „Qualitätszeichen Rheinland-Pfalz“ 

ausgezeichnet. Klimatisch profitiert die Pfalz, als das größte Gemüseanbaugebiet Deutschlands, von 

wichtigen Standortvorteilen: Im Vergleich zu anderen Regionen beginnt die Ernte der Frischgemüse und 

http://www.pfalzmarkt.de/templates/pm2010/qualitaetszeichen.html
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Salate rund vier Wochen früher. Eine geschickte Bewässerung durch Regenanlagen sorgt selbst in 

Trockenzeiten für die ständige Verfügbarkeit der Ware und verlängert zudem die Saison im Herbst um 

etwa weitere drei Wochen.  

Seit der Gründung von Pfalzmarkt eG ist die Anbaufläche für Gemüse in Rheinland-Pfalz von knapp 

7.000 Hektar auf aktuell rund 15.000 Hektar angewachsen. Die Gesamtanbaufläche für frisches Obst 

und Gemüse liegt in der Pfalz in der Saison 2021 mit rund 15.000 Hektar weitgehend auf dem Niveau 

des Vorjahres. Neben den guten Böden und dem milden Klima, als natürliche Standortvorteile der Pfalz, 

bieten das Beregnungskonzept und die Bündelung der Vermarktungskapazitäten durch „Pfalzmarkt für 

Obst und Gemüse eG“ beste Voraussetzungen für die weitere positive Entwicklung in Deutschlands 

Gemüsegarten Nummer 1, der Pfalz.  

Pressekontakt 

Pfalzmarkt für Obst und Gemüse eG, Neustadter Straße 100, 67112 Mutterstadt 

Björn Wojtaszewski, Telefon 06321 491298, E-Mail bw@prpluscom.de 

 


